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EDITORIAL 5

Lebensfreude im Alter

Liebe Leserinnen und Leser

Dass das Alter heute ein bisschen anders abläuft als früher, beweist uns GN-

Autor Adrian Zeller in dieser Ausgabe. Dass alt und eventuell auch nicht mehr

ganz gesund sein nicht heisst, zum alten Eisen zu gehören, kann ich nur be-

stätigen.- Sehen Sie sich meine Katzen an!

Mit nunmehr 18 Jahren doch schon hochbetagt und rechte Katzen-Methusa-

lems, sind die Herren Kater trotz gesundheitlicher Beeinträchtigungen munter

wie eh und je. Vor Jahren haben Sie an dieser Stelle einmal über einen Kater

gelesen, der jährlich einen kleinen Olivenbaum zu Tode liebte, ein anderes

Mal über kätzische Feinschmecker, die sich für ausgewählte Gemüsesorten

begeistern konnten.

Nun, Pfötchen liebt sein Olivenbäumchen noch immer, nur etwas sanfter:

Zum Knabbern holt er sich nun nicht mehr mit brachialer Kraft die Zweige

herunter, sondern setzt sich bequem auf einen Hocker, um an die oberen

Blattspitzen zu kommen. Das tut auch dem Olivenbaum gut; er überlebt nun

schon drei Jahre und dankt es mit Schatten, in dem sich Pfötchen genüsslich

ausstrecken kann. Kater Socke schläft nicht mehr auf dem Heizkörper (er

streckte sich in jungen Jahren tatsächlich gerne direkt auf den harten Rippen

aus und fiel, die Chronistin erinnert sich mit Grausen, im Tiefschlaf dann auch

mit schöner Regelmässigkeit herunter), sondern auf einem weichen Kissen,

im Winter vorzugsweise mit Wärmflasche. Aber er ist immer noch fit genug,

um den jüngeren, etwas schwächeren Bruder täglich liebevoll zu putzen -
und um etwas für unsere Gesundheit zu tun. Seine neueste Idee, um uns zum

Lachen zu bringen: Er frisiert des Bruders Fell zwischen den Ohren von hinten

steil nach oben, zu einer Art Tolle oder Mützchen. Ein Kater als Punk - der

Lacherfolg ist garantiert!

Lachen ist gesund!
Herzlichst Ihre

Claudia Rawer

c.rawer@verlag-avogel.ch
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